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Gliederung und Aufbau der Offenbarung

	1,1-3
	Vorwort: Johannes bezeichnet sein Buch als Offenbarung Gottes.

Die Weissagungen sollen laut vorgelesen werden.

	1,4-8
	Johannes grüßt die 7 Gemeinden in Asien.


	1,9-20
	Das Berufungserlebnis und Beauftragung des Johannes: Er wird beauftragt, das, was er sieht, den 7 Gemeinde zu schreiben.

	
	In einer majestätischen Vision sieht Johannes den erhöhten Jesus Christus Mitte unter den 7 Gemeinden.

	
	Die Vision beschreibt das Wesen von Jesus Christus

	
	1) weiße Kleider
	priesterliche Würde

	
	2) weißes Haar
	ewiges Wesen

	
	3) flammende Augen
	Allwissenheit

	
	4) eherne Füße
	richterliche Autorität

	
	5) donnerähnliche Stimme
	göttliche Wollmacht

	
	6) zweischneidiges Schwert
	vollmächtiges Wort

	
	7) strahlendes Gesicht
	herrliche Gottheit


	Jesus Christus: wer er ist

	
	der treue Zeuge

	
	der Erstgeborene aus den Toten

	
	der uns liebt

	
	der uns von unseren Sünden gewaschen hat

	
	der uns zu Königen und Priestern macht

	
	das Alpha und das Omega

	
	Gott

	
	der ist, der war und der kommt

	
	der Allmächtige

	
	der Erste und der Letzte

	
	der Lebendige

	
	der tot war und in alle Ewigkeit lebendig ist

	
	der die Schlüssel des Todes und des Hades hat


Was ist

	Die 7 Gemeindebotschaften 

2,1 – 3,21

	Gemeinde
	Lob
	Tadel
	Zusage

	1) Ephesus
	gute Vergangenheit
	Mangel an der 1. Liebe
	Baum des Lebens

	2) Smyrna
	Standhaftigkeit in Bedrängnis
	---
	Siegeskranz des Lebens

	3) Pergamon
	Widerstand gegenüber Satan
	Duldung von Irrlehren
	---

	4) Thyatira
	gute Werke
	Duldung der Isebel
	Herrschaft über Völker

	5) Sardes
	geheiliger Rest
	Mangel an geistlichem Leben
	Buch des Lebens

	6) Philadelphia
	Treue zu Jesus Christus
	---
	Ehrenstellung im Tempel

	7) Laodicea
	---
	Blindheit und Lauheit
	Ehrenplatz auf Thron von Jesus Christus


Quelle: http://pacificcoast.net/~muck/rev/revmap.html
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Was geschehen muß

	Gott auf dem Thron; das Lamm und das Buch

	4,1-11
	Die 24 Ältesten und die 4 lebendigen Wesen beten Gott an.

	5,1-14
	Das Lamm ist würdig die Siegel des Buches zu öffnen.

Anbetung des Lammes.


Die Gerichte Gottes

	Die 7 Siegel

6,1-17; 8:1

	1. Siegel
	das weiße Pferd
	der siegreiche Held

	2. Siegel
	das rote Pferd
	Krieg

	3. Siegel
	das schwarze Pferd
	Teuerung

	4. Siegel
	das fahle Pferd
	Tod durch Schwert, Hunger, pest, Tiere

( ¼ der Erde muß sterben

	5. Siegel
	dies Seelen der Märtyrer
	Verfolgung und Martyrium der Heiligen

	6. Siegel
	Zeichen am Himmel und auf Erden
	Jeder Erdbewohner sucht Schutz vor dem Zorn des Lammes

	7,1-8

Aus den 12 Stämmen Israels werden 144.000 versiegelt

7,9-17

Eine unübersehbare Zahl steht vor dem Thron: es sind Heilige aus der großen Drangsal.

Sie dienen Gott und das Lamm hütet sie.



	7. Siegel
	ein Schweigen im Himmel


	8,2-5
	Das Schweigen im Himmel: Ankündigung der 7 Posaunen

	
	Das Räucherfaß wird auf die Erde geworfen (Erschütterungen folgen)


	Die 7 Posaunen 8,6 – 9,21; 11,15-19

	1. Posaune
	Hagel, Feuer, Blut
	1/3 der Bäume und des Grases verbrennen

	2. Posaune
	der große Vulkan
	1/3 des Meeres wird zu Blut

1/3 der Meerestiere sterben

1/3 der Schiffe werden zerstört

	3. Posaune
	der brennende Stern
	1/3 des Wassers wird bitter und viele Menschen sterben

	4. Posaune
	1/3 der Sonne, des Mondes, 

der Sterne, des Tages verfinstern sich
	

	5. Posaune
	der Abgrund und sein König
	nicht versiegelte Menschen werden von Dämonen gequält

	6. Posaune
	4 Engel und ihre 200 Millionen Heer
	1/3 der Menschen werden getötet.

Die Ungläubigen bekehren sich nicht.

	10,1 - 11,2

Der Engel mit dem Büchlein: er steht auf Meer und Erde.

Johannes darf die Worte der Donner nicht niederschreiben

Johannes muß ein Büchlein essen, weissagen und den Tempel vermessen.

11,3 - 

2 himmlische Zeugen weissagen, werden (in Jerusalem) getötet, sie auferstehen nach 3 ½ Tagen und fahren auf in den Himmel.

1/10 der Stadt wird durch eine Erdbeben zerstört: 7000 Menschen werden getötet – die übrigen geraten in Furcht und geben Gott die Ehre.



	7. Posaune
11, 15 ff
	Gott wird im Himmel angebetet;  

der Tempel Gottes (11,19) und die Bundeslade: Blitze, Stimmen, Donner, Erdbeben, Hagel


	1)
	12,1-6, 13 – 17
	a) die Frau, ihr Kind und der Drache

	
	12,7-12
	b) Michaels Kampf gegen den Drachen

	
	13,1-18
	c) Anbetung des Tieres aus dem Meer; des Tieres Herrschaft

Zeichen und Wunder des Tieres auf der Erde; die Zahl 666

	2)
	14,1-5
	Die 144.000 in der Gemeinschaft mit ihrem HErrn

	3)
	14,6-13
	a) Gericht Gottes über Babylon und Verdammnis der Anbeter des Tieres

	
	
	b) der Menschensohn und ein Engel ernten die Erde ab


	Vorspann: Das neue Lied der Sieger

	15,1-7, 5-8
	Ankündigung der 7 Zornesschalen

	15,2-4
	Der Lobgesang der Überwinder


	Die 7 Schalen des Zornes 16, 1-20

	1. Schale
	auf die Erde
	böse Geschwüre an den Ungläubigen

	2. Schale
	auf das Meer
	das Meer wird zu Blut, alle Meerestiere verenden

	3. Schale
	auf die Ströme

und die Wasserquellen
	sie werden zu Blut

	4. Schale
	auf die Sonne
	sie versengt Menschen mit Hitze

Die Ungläubigen lästerten und bekehren sich nicht.

	5. Schale
	auf den Thron des Tieres
	sein Reich wird finster

Die Ungläubigen lästerten und bekehren sich nicht. 

	6. Schale
	auf den Euphrat
	er trocknet an

Aus dem Mund des Drachen, des Tieres und des Propheten steigen 3 Dämonen. Sie versammeln sich zur Schlacht von HARMAGGEDON.

	7. Schale
	in die Luft
	Blitze, Stimmen, Donner, großes Erdbeben

- die große Stadt Babel zerbricht
- die Völker fallen
- die Inseln + Berge verschwinden
- gewaltiger Hagel

Die Ungläubigen fluchen Gott.

	Der Zwischenruf 16,15


	Drei Anhänge

	1) Sieg über Babylon 17,1 – 19,10
	Babels Auftritt: gleich einer Hure
Babels Reittier: 7köpfig mit 10 Hörnern
Babels Untergang
Hochzeit des Lammes

	2) Der Sieg über das Tier 19,11 – 20,15
	Christus, das Tier und der falsche Prophet
das 1000jährige Reich
kurzer Aufstand Satans + endgültiges Gericht über ihn
zweite Auferstehung + Weltgericht

	3) Die neue Welt Gottes 21,1 – 22,5
	das neue Jerusalem + die neue Erde

	Nachwort

	22,6-20
	Buchschluß

	22,21
	Briefartiger Schluß


  1. Anhang 

Babel, die große Stadt

	Ihr Erscheinen (17,1-6)                      
	

	
	- sie sitzt an vielen Wassern

	
	- sie gleicht einer Hure

	
	- sie ist prunkvoll gekleidet

	
	- sie hält einen Becher voller Unreinheit in der Hand

	
	- sie trägt einen geheimnisvollen Namen auf der Stirn:

Babylon, die große, die Mutter der Huren und der Greuel der Erde

	17,7-13
	- sie sitzt auf einem roten Tier 

- das Tier trägt Lästernamen, 7 Köpfe, 10 Hörner

7 Köpfe

7 Berge = 7 Könige

5 sind gefallen

1 ist

1 wird für kurze Zeit kommen

Das Tier:

· es war

· es ist nicht

· wird ein 8. sein ( geht ins Verderben



	
	Ihr Kampf: 

	
	Sie werden gegen das Lamm kämpfen

Das Lamm wird sie überwinden

Das Kamm ist der HErr und der König; die Treuen sind bei ihm



	
	- sie trägt einen geheimnisvollen Namen auf der Stirn:

Babylon, die große, die Mutter der Huren und der Greuel der Erde

	

	Wer ist Babylon?
	

	
	* die Gesellschaft + Kultur ohne Gott + gegen Christus?

	
	* das päpstliche Rom?

	
	* die verweltlichte Kirche?

	

	Ihr Wirken
	

	17,6
	- sie ist betrunken vom Blut der Heiligen

	17,4
	- sie treibt Unzucht

	17,2; 18,3
	- sie verführt zur Trunkenheit der Unzucht

	18,5
	- sie ist ungerecht

	18,5
	- sie sündigt

	18,3
	- sie lebt üppig, selbstherrlich und fröhlich

	18,2
	- sie beherbergt Dämonen

	18,3
	- die Kaufleute sind durch sie reich geworden

	

	Ihr Untergang ( ist von Gott beschlossen)
	

	17,15-18

18,1-19
	- die Völker, die 10 Könige und das Tier werden die Frau hassen

	
	- das Tier und die 10 Könige beschließen ihren Untergang

	
	- sie werden die Frau völlig verwüsten

	
	- ihr Reich wird dem Tier gegeben werden

	18,8
	- an einem Tag werden die Plagen kommen:

Tod, Trauer, Hunger, Feuer



	18,9-19
	* über den Untergang trauert die Erde

	
	* darüber jubelt der Himmel

	
	

	Mahnung an die Gläubigen
	

	18,4
	- geht aus der Stadt

	
	- habt nicht Teil an ihren Sünden

	
	- schützt euch vor dem Gericht Gottes

	Die Frau ist die große Stadt, welche die Königsherrschaft über alle Völker hat




Die Herrschaft Jesu: das neue Jerusalem und Gottes neue Welt

1) Jesus lädt zur Hochzeit des Lammes ein (19,6-10)

2) Jesus tritt als der siegreiche Held auf (19,11-21)

· er reitet auf einem weißen Pferd

· er richtet und führt Krieg in Gerechtigkeit

· er trägt ein in Blut getauchtes Gewand

· aus seinem und geht ein scharfes Schwert hervor

· er trägt den Namen: HERR der HERREN und KÖNIG ALLER KÖNIGE

( er besiegt das Tier und die Ungläubigen

3) Jesus bindet den Satan für 1000 Jahre (20,1-3)

4) 1. Auferstehung (20,4-6)

· für die Märtyrer aus der Drangsal

· für die Toten im HErrn

· für die Gläubigen aus dem AT

5) Satans letzter Aufstand und das endgültige Gericht über ihn (20,7-10)
6) 2. Auferstehung (20,11-15)
· Erde und Himmel verschwinden

· alle Toten stehen vor dem Thron 

· wer nicht im Buch des Lebens steht, wird verdammt werden

7) Das neue Jerusalem (21 -  22,5)

· Himmel und Erde sind vergangen (21,1-8)

· das neue Jerusalem kommt vom Himmel herab

· das Erste ist vergangen:

· er wird alle Tränen abwischen

· der Tod wird nicht mehr sein

· es gibt keine Trauer, kein Geschrei und kein Schmerz mehr

· Das neue Jerusalem ist die Braut 21,9 – 22,5

· sie kommt vom Himmel

· sie hat: 

· 12 Tore

· 12 Grundsteine

· 12 Namen der Apostel

· sie hat folgende Maße

· qubisch: 2400 km Kantenlänge

· ihre Mauern sind ca. 65 m hoch

· sie hat Mauern aus Gold

· es gibt keinen Tempel mehr

· das Lamm ist ihr Licht

· sie beherbergt: das Wasser des Lebens

· Gott wohnt unter den Seinen

8) Schlußwort 22,6- 21
· die Worte sind wahr!

· füge nichts hinzu!

· nimm nichts davon weg!

· Jesus kommt bald!

· Glückselig die Heiligen

· Jesus: komme bald!

Hilfen zur Auslegung der Offenbarung 

Für viele Bibelleser ist die Offenbarung ein »Buch mit sieben Siegeln«. Einerseits sind sie fasziniert von den vielen Bildern und Ereignissen. Andererseits fehlt ihnen aber der »Schlüssel zum Verständnis«, um sie für ihren Glauben und ihr Leben zu übertragen und nutzbar zu machen. Hier eine kurze Anleitung zum Verständnis der Offenbarung. 

Für wann gelten die Ankündigungen? 

Das Buch der Offenbarung stellt schon in der Einleitung heraus: Seine Weissagungen werden sich in Kürze erfüllen und die Zeit ist nahe (1,1-3). 

Damit wird schon deutlich, daß alle die prophetischen Visionen und phantastischen Bilder aktuell sind und nicht unbedingt zukünftigen Generationen gelten. 

Allerdings wird auch gleichzeitig der endzeitliche Bezug hergestellt und auf die Wiederkunft Christi verwiesen (1,7-8). 

Außerdem wird noch einmal bestimmt, daß Johannes beides schreiben soll: das, was ist und was danach geschehen wird (1,19). Daraus kann man schließen: Die Offenbarung hat sicher einen Schwerpunkt in der Schilderung der damaligen Zeitumstände und dann der Folgeereignisse bis hin zum Zeitende. 

Welches Verhältnis besteht zum Alten Testament? 

Im Blick auf das Alte Testament wird erkennbar: Die Offenbarung ist gesättigt mit Bezügen aus seinen Büchern. 

Es gibt etwa 

· 100 Hinweise aus den Psalmen, 

· 110 aus Jesaja, 

· 60 aus Hesekiel, 

· 70 aus Daniel und 

· 30 aus Sacharja. 

Die Zahl der Anklänge liegt noch weit höher. Allerdings gibt es keine direkten Zitate. 

Das Offenbarungsbuch des Neuen Testaments wiederholt also nicht einfach die Prophetie des Alten Testaments. Die alttestamentlichen 


Hinweise auf Christus erhalten nach seinem Kommen immer auch eine ganz neue Perspektive. Das bedeutet: Die Nähe zum Alten markiert auch gleichzeitig den Abstand zum Alten. 

Welches Verhältnis besteht zum Neuen Testament? 

Dieses Buch steht ganz und gar im Glaubensrahmen des Neuen Testaments und verkündigt Jesus Christus: 

Christus ist 

· der gekreuzigte, 

· der auferstandene, 

· der erhöhte und 

· der wiederkommende Herr, dem alle Ehre gebührt (1,17-18; 5,11-14; 11,15; 12,10; 22,16). 

Christus ist das wahre, auserwählte und reine Lamm Gottes, das durch sein Blut das Heil bewirkt hat (3,20-21; 7,14; 12,11). 

Christus bietet, wie schon im Johannesevangelium (7,37), auch im letzten Buch der Bibel umsonst das Wasser des Lebens an (21,6; 22,17). 

Was bedeutet die Siebener-Aufteilung? 

Vom Buch selbst her wird eine Aufteilung eingehalten, die dem Auftrag des Schreibers entspricht: Johannes soll aufzeichnen, was er gesehen hat (1,19). 

· Zunächst ist das die Erscheinung des erhöhten und verherrlichten Herrn (1,9-20). 

· Dann folgt das, was ist, im Blick auf die konkrete Situation (2-3). 

· Anschließend wird beschrieben, was danach geschehen soll bis hin zur Vollendung (4-22). Diese Kapitel bestehen aus Visionenreihen in einer Art Panoramabildern. 

Damit kommen wir zu dem großen Teil, der die Offenbarung zu einem Buch mit »sieben Siegeln« für uns werden läßt. 

Wie sind die Einzelheiten zu verstehen und einzuordnen? 

Welche Zeitabschnitte sind jeweils gemeint und was geschieht in ihnen? 

Auffallend ist, daß im folgenden die Symbolzahl »sieben« in der Regel wie eine Ordnungszahl gebraucht wird. 

Alle folgenden Visionen mit ihren Bilderreihen sind nach ihr zusammengestellt: 

Nach den sieben Sendschreiben werden die sieben Siegel geöffnet (4,1-8,1). 

Dieser Siegeleröffnung geht die Schau auf den Thron Gottes voraus. Die dort brennenden sieben Fackeln symbolisieren die sieben Geister Gottes und damit seine Vollkommenheit (4,1-11). 

Auch die Posaunenvisionen sind in sieben Abschnitte eingeteilt (8,2-11,19). 

Die sieben Donner verkündigen eine Botschaft, die Johannes nicht übermitteln darf (10,1-4). 

In einer folgenden Visionenreihe stehen sieben Engel mit sieben Schalen bereit, in denen sich die letzten sieben Plagen befinden (15,1-8). 

Einer der sieben Engel geleitet Johannes in eine weitere Vision: das Gericht an der großen Hure, die auf einem Tier mit sieben Köpfen und zehn Hörnern sitzt. 

Diese Siebeneraufteilung zeigen an, daß alle Darstellungen dem vollkommenen Plan Gottes entsprechen und hinter den schwerverständlichen Bildern eine vollkommene Wahrheit steht! 

In welcher Reihenfolge finden die Ereignisse statt? 

Um die Offenbarung richtig zu deuten, sollte eine weitere Beobachtung konsequent berücksichtigt werden. 

Das Buch enthält deutlich erkennbar keine durchgehende Darstellung von nacheinander stattfindenden Ereignissen, sondern setzt sich aus mehreren Weissagungsperioden zusammen! 

Gemeinsam mit anderen Auslegern halte ich es für am sinnvollsten, das gesamte Werk wie folgt aufzugliedern: 

· Kapitel 1-3 Vision des Christus und Weissagungen an die Gemeinden 

· Kapitel 4-5 Einführungsvisionen zu den folgenden Weissagungsperioden 

· Kapitel 6-22 Visionenreihen, die im wesentlichen vom ersten Kommen Christi bis zum zweiten Kommen Christi berichten. 

In diesen Visionenreihen wird viermal unter verschiedenen Blickwinkeln annähernd die gleiche zeitliche Periode dargestellt. Hierbei werden gleiche oder ähnliche Bilder verwendet. Erkennbar sind diese Abschnitte/Perioden dadurch, daß jeweils die Anfänge des Christentums beschrieben werden und daß sie mit dem Kommen Christi, seinem Gerichtshandeln, dem Endsieg oder der Weltvollendung abschließen. 

Wenn man diese Struktur der Offenbarung berücksichtigt, ergeben sich daraus die folgenden Kapitelzusammenstellungen als Weissagungsperioden: 

· Erste Darstellung: Öffnung des ersten Siegels bis zur Darstellung der Herrschaft und des Sieges Christi (6-11). 

· Zweite Darstellung: Großes Zeichen der Frau als Symbol für die Gemeinde bis zur drastischen Darstellung des Gerichts unter dem Zorn Gottes (12-14). 

· Dritte Darstellung: Sieben Engel mit den letzten sieben Plagen bis zur Darstellung der Wiederkunft Christi und seines Sieges über alle Feinde (15-19). 

· Vierte Darstellung: Macht der Evangeliumsverkündigung und Ausbreitung des Reiches Gottes sowie der damit zusammenhängenden Bindung des Satans bis hin zur Darstellung der ewigen Seligkeit und der Ankündigung des wiederkommenden Herrn (20-22). 

Es ist von großer Wichtigkeit, beim Studium der Offenbarung nebenstehende Verständnis- und Orientierungshilfen parat zu haben. Auch sollte man sich stets bewußt machen, ob sich eine Schriftstelle eher am Anfang oder am Ende einer der Weissagungsperioden befindet. Dann ist es sehr gut möglich, aus den einzelnen Abschnitten gute geistliche Hilfe zu erhalten und nicht in Spekulationen abzurutschen. 

Diverse Deutungen und Auslegungen

In die Offenbarung sind zahlreiche Erklärungen und Verständnishilfen hineingeschrieben, die Orientierungshilfen für die Auslegung sind: 

Die sieben Sterne sind die Gemeindeleiter, die sieben Leuchter sind die Gemeinden (1,20). 

Die sieben Fackeln stellen Gott als vollkommenes Geistwesen dar (4,5). 

Die sieben Hörner und sieben Augen zeigt  die Vollmacht (Hörner) und Allgegenwart (Augen) Gottes durch seinen Geist (5,6). 

Das Räucherwerk auf den Schalen sind die Gebete der Heiligen (5,8) 

Die große Stadt, mit Sodom und Ägypten beschrieben, (Sündhaftigkeit und Feindschaft), ist mit Jerusalem identisch, wo ihr Herr gekreuzigt wurde (11,8). 

Der große Drache (großer Zerstörer) und die alte Schlange (alter Verführer) ist der Teufel (Durcheinanderbringer) und Satan (Widersacher). Dieser Drache ist identisch mit dem Drachen aus Kapitel 20 (12,9; 20,2). 

Die Gestalt auf den Wolken, die als Menschensohn beschrieben wird, entspricht wohl dem wiederkommenden, richtenden Herrn (14,14). 

Die sieben Häupter und Berge sind Könige, die von der Frau dominiert werden. 

Die zehn Hörner sind kommende Könige. 

In Verbindung mit dem Tier werden einige historische Bezüge genannt (17,9-12). 

Die Frau wird als große Stadt bezeichnet, die Herrschaft über die Könige ausübt. Manche Ausleger vermuten, daß es damit möglicherweise Rom gemeint ist, als Zentrum für die politische und religiöse Herrschaft (17,18). 

© Eckhard Bewernick  http://www.fbgg.de/perspektiven/1996-1998/pe-5-297.htm

Einleitungsfragen zur Offenbarung

Entstehung: 

Es gibt zwei Theorien:

1 Unter Kaiser Galba 67 – 70 n.Chr.

2 Unter Domitian 91 – 95 n.Chr.

Irenäus berichtet, daß die Offenbarung am Ende der Regierungszeit Domitians „geschaut wurde“ (95 n.Chr)

Hieronymus berichtet, daß Johannes nach Patmos verbannt und unter Domitian befreit wurde.

Schreiber: 

der Jünger und Apostel Johannes: 

· Johannes

· Knecht Jesu Christi

· Bruder und Mitgenosse an der Bedrängnis und am Reich und an der Geduld Jesu (1,9)

Ein Engel bezeichnet ihn als Mitknecht und Bruder der Propheten (22,9)

Die kirchliche Überlieferung:

Die altkirchliche Überlieferung wirft die Verfasserfrage gar nicht auf:

· Irenäus, 

· Polykarp,

· Justin der Märtyrer,

· Eusebius,

· Origenes usw. 

bezeugen die Autorenschaft des Jüngers Johannes.

Ort: 

Insel Patmos, wo Johannes wegen seines Christseins inhaftiert war (Offb. 1,9).

Patmos ist eine kleine Insel vor der südwestlichen Küste Kleinasiens.

Sie ist vulkanisches Eiland. Sie mißt ein Länge von 15 km und eine Breite von 9 km und umfaßt 34 qkm.

Lange Zeit war sie unbewohnt. Zur Zeit des Johannes muß sie dann eine Sträflingsinsel geworden sein. 

Heute zählt sie ca. 2700 Einwohner. 

Seit 1088 besteht dort das sogenannte Johanneskloster.

Sprache: 

griechisch, allerdings ziemlich holprig. Das ist möglicherweise darauf zurückzuführen, dass Johannes bei der Abfassung der Offenbarung nicht wie bei seinen Briefen und seinem Evangelium einen Schreiber zur Verfügung hatte.

Inhalt: 

vollständig prophetischer Natur, als einziges Buch dieser Art im Neuen Testament Abschluß des Neuen Testaments mit Ausblick in die Zukunft.

Charakter: 

apokalyptisch: entstanden in Zeiten der Verfolgung, enthält symbolische Sprache und Visionen, übernatürliche Personen, Gerichtsankündigungen. In einem Punkt entscheidet es sich wesentlich von anderen apokalyptischen Schriften: der Schreiber nennt seinen echten Namen, keinen Pseudonym (wie z.B. bei dem apokalyptischen Buch Henoch).

Thema:

Die zukünftige Vollendung des göttlichen Heilsplanes. Im Mittelpunkt steht der erhöhte HErr Jesus Christus. Nach Kreuz, Auferstehung und Himmelfahrt ist er zum HErrn und Christus eingesetzt. Die Offenbarung zeigt seinen Triumph: sein Gericht über das Böse, die Vernichtung der widergöttlichen Mächte und seine Regierung in Gottes neuer Welt. 

Zweck des Buches: 

Jesus Christus zeigt seinen Knechten (Nachfolgern), was bald geschehen muß (Offb. 1,1) Der Triumph Christi wird offenbart.

Zielgruppe:

Die sieben Gemeinden im westlichen Kleinasien

Grobe Gliederung:

Kap 1. 

Der HErr Jesus in seiner Herrlichkeit

Kap 2-3

Der HErr Jesus als der Seelsorger seiner Gemeinde

Kap 4 - 22
Der HErr Jesus als der Sieger der Weltgeschichte

Kap 4 – 11,18

Die Weltmächte in aussichtlosem Kampf gegen Jesus

Kap 11,19 – Kap 16
Die Zuspitzung des Kampfes, der Antichrist und die Hure Babylon

Kap 17 – 19

Der Fall der Feinde Gottes

Kap 20 – 22

Der Endsieg Jesu und seine Braut

Exkurs zur antichristlichen Zahl „666“

Offb 13,18

In den alten Sprachen dienten die Buchstaben gleichzeitig als Zahlen. So konnte ein Namen oder ein Begriff in seinen Zahlenwert umgerechnet werden. Dies gilt auch umgekehrt.

Die Gematrie (so nennt man diese Umrechnungen) war damals sehr geläufig.

Deutungsversuche für die Zahl „666“:

1) Wie 6 Tage eine Woche ohne Sonntag sind, symbolisiert die 6 ein Leben ohne Gott.

2) Die „666“ ist eine abgebrochene Zahl gemessen an 777, der Zahl des Lammes. Die „666“ ist das Symbol des Scheiterns.

3) Die „666“ ist eine verschlüsselte Umschreibung für einen Namen.

Beispiel: der römische Kaiser Domitian

Sein vollständiger amtlicher Name, wie er tatsächlich aus alten Funden hervorgeht, lautete:  

Autokrator Kaiser Dometianos Sebastos Germanikus  

Nach damals üblicher und „viel bezeugter“ Kürzungsmethode rechen hier nur folgende Buchstaben:

A (utokrator) 

KAI (ser) 

DOMET (ianos) 

SEB(astos) 

GE (rmanikus)

Die Umrechnung mit Hilfe des griechischen Alphabet sieht folgendermaßen aus:

Alpha 

a = 1

Beta 

b = 2

Gamma
              g = 4

Delta 
              d = 5

Epsilon
              e = 6

...

Jota

i  = 10

Kappa

k = 20

Lambda

l  = 30

My

m = 40

Ny

n = 50

Xi

x = 60

Omikron

o = 70

...

Sigma

s = 200

Tau

t = 300

A 

1



     1

KAI 

20 + 1 + 10


   31



DOMET
               4 + 70 + 40 + 5 + 300                      419

SEB

200 + 5 + 2


 207

GE

3 + 5



     8

  



               ----------------

Quersumme = 



              666

© EFG Berlin Hohenstaufenstraße, nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt; http://www.efg-hohenstaufenstr.de

© 2002 EFG Berlin Hohenstaufenstraße, nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt; http://www.efg-hohenstaufenstr.de


